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Termine
»Blickpunkt Erde« heißt

eine neue siebenteilige Se-
rie über die Geowissenschaf-
ten, die jeweils freitags, 18

Uhr auf BRα zu sehen ist.
Was sich hinter den Geo-
wissenschaften verbirgt und
wie die Wissenschaftler den
Geheimnissen der Erde auf
die Spur kommen, zeigt die
Sendereihe, die in Zusam-
menarbeit mit dem Studien-
gang Geodäsie und Geoin-
formation der TUM entstan-
den ist. Prof. Walter Wunder-
lich, emeritierter Ordinarius
für Statik der TUM, mode-
riert die Sendungen, von de-
nen die Teile sechs und sie-
ben noch zu sehen sind: 
20. Dezember 2002, »Vom
Theodolit zum Satellit« mit
Prof. Reinhard Rummel, Or-
dinarius für Astronomische
und Physikalische Geodäsie
der TUM, und 27. Dezem-

ber 2002, »In der Datenwelt
einer Stadt« mit Prof. Mat-
thäus Schilcher, Extraordina-
rius für Geoinformationssys-
teme der TUM.

Auch morgen will die
TUM zu den besten Univer-
sitäten der Welt zählen. 
Darum wurde das Projekt

ExcellenTUM gegründet.
Mit ihm will die TUM Lehr-
qualität und Studienbedin-
gungen signifikant verbes-
sern, mehr engagierte und
motivierte, selbst ausge-
wählte Studierende erfolg-
reich zum Abschluss brin-
gen, neue Wege zur Finan-
zierung des Studiums anbie-
ten und das Studium an der
TUM insgesamt wesentlich
attraktiver machen. Eine Pro-
jektgruppe aus Mitarbeitern,
Studierenden und Professo-
ren hat konkrete Vorschläge
erarbeitet, die im Winterse-
mester 02/03 hochschulweit
diskutiert werden sollen. Die
Kernthesen zum Thema

»Studienbedingungen ver-
bessern - neue Wege der
Studienfinanzierung suchen«
sind im Internet zu finden un-
ter: www.tum.de. Alle TUM-
Angehörigen sind aufgeru-
fen, sich an dem dort einge-
richteten Diskussionsforum
zu beteiligen oder eine E-
Mail zu schreiben an: Excel-
lenTUM@zv.tum.de. Darüber
hinaus finden Informations-
veranstaltungen mit Mitglie-
dern des Projektteams statt:
am 8. Januar 2003 in Frei-
sing-Weihenstephan, am 13.

Januar 2003 in Garching
und am 21. Januar 2003 im
Stammgelände; jeweils 16
bis 18 Uhr. Nähere Informa-
tionen dazu gibt es im Inter-
net. In der Abschlussveran-
staltung am 10. Februar

2003 im Audimax wird die
hochschulweite Diskussion
zusammengefasst. Deren
Ergebnisse sollen in einen
Fachkongress einfließen, der
am 27./28. März 2003 an
der TUM abgehalten wird.

Die Faschingsvorlesung

zum Andenken des Alche-
misten und Goldmachers
Marco Bragadino findet am
24. Januar 2003 um 11 Uhr
im Hörsaal 2300 der TUM, Ar-
cisstraße 21, Eingang V, Ga-
belsbergerstraße, statt. In der
rund einstündigen Vorlesung
erzählt Prof. Friedrich Kreißl
vom Leben und Wirken des
auf Zypern geborenen Marco
Bragadino, der 1591 in Mün-
chen grausam enthauptet
worden ist. Im Vordergrund
stehen historische und mo-
derne chemische Experimen-
te aus dem Bereich des Jahr-
marktes, der Gaukler und der
Goldmacher.

Die ganztägige Ab-

schlussveranstaltung des

Forschungsverbundes FOR-

SOFT findet am 10. Febru-

ar 2003 im neuen Gebäude
der Fakultäten für Mathe-

matik und für Informatik
der TUM in Garching statt.
Dabei werden Forschungs-
arbeiten aus dem Bereich
Software Engineering prä-
sentiert, wobei ein beson-
deres Augenmerk auf der
praktischen Relevanz der
Ergebnisse liegt. Nähere
Informationen (Programm
und Anmeldeformular) sind
ab 8. Januar 2003 im Inter-
net zu finden:
www.forsoft.de

Für das Feriencamp

»Mädchen, Sommer und

Technik«, das die Agentur
Mädchen in Wissenschaft
und Technik der TUM im
Sommer 2003 für 15- bis
16-jährige Mädchen durch-
führt, werden Technikprojek-

te gesucht. Naturwissen-
schaftler/innen und Ingenieur/
innen an Münchner Hochschu-
len und Forschungseinrichtun-
gen oder Unternehmen sind ein-
geladen, Technikprojekte aus
allen Bereichen der Natur- und
Ingenieurwissenschaften zu ent-
werfen, die den Mädchen ver-
mitteln, dass der Umgang mit
Naturwissenschaft und Tech-
nik spannend und lebendig ist.
Die Projekte müssen sich von
einer Gruppe von 8 bis 10
Mädchen in einer Woche bear-
beiten lassen. Die fünf besten
Projekte werden mit je 500 Eu-
ro prämiiert, öffentlich ausge-
zeichnet und im Feriencamp
2003 durchgeführt. Die Beteili-
gung der »Projekterfinder« am
Feriencamp als Referenten ist
erwünscht, aber nicht Voraus-
setzung für die Teilnahme am
Wettbewerb. Abgabeschluss
für Projektkonzepte ist der 31.

März 2003. Weitere Informa-
tionen: 
Dr. Rosa Maria Kronseder, 
Arcisstr. 19, 80290 München;
Tel.: 089/289-22276;
E-Mail: agenturM@tum.de;
Internet: 
www.am.ze.tu-muenchen.de
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Lehrstühle bzw. Fachberei-
che für Physiologie, Tierzucht,
Landtechnik, Tierernährung,
Grünlandlehre sowie Wirt-
schaftlehre des Landbaus und
die Fachschaft Agrarwissen-
schaften einschlägige For-
schungsarbeiten und das Stu-
dienangebot. Die EuroTier,
deren Inhalte Tierhaltung und
Management betreffen, ist
Europas umfassendste Infor-
mationsbörse für die Rinder-,
Schweine- und Geflügelhal-
tung. Die TUM-Wissenschaft-
ler stellten rund um das Bei-
spiel Kuh - vom Gras bis zur
Milch - aktuelle, praxisrele-
vante Ergebnisse ihrer For-
schung vor, zum Beispiel drei
neue Methoden zur Überwa-
chung der Produktionskette
in der Tierhaltung. Sie berich-
teten über ihre Erfahrungen
bei der Anwendung moleku-
larbiologischer Methoden im
Bereich der Tierzucht und
der Mastitisforschung und
stellten neue Erkenntnisse
über Wechselwirkungen zwi-
schen veränderter Melkfre-
quenz in Melkrobotern und
der Milchsynthese ebenso
dar wie Methoden zur quali-
tativen Beurteilung von Fut-
termitteln für Rinder.

Für das Wissenschafts-
zentrum Weihenstephan
(WZW) bot die Teilnahme an
der Messe Gelegenheit, sich
nach der strukturellen Reform,
die am 1. Oktober 2000 zur
Gründung des WZW aus den
drei Fakultäten der TUM am
Standort Freising-Weihenste-
phan führte, dem Fachpub-
likum zu präsentieren und die
positiven Auswirkungen des
Reformprozesses auf For-
schung und Lehre aufzuzei-
gen.


